
Calw er Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblaLL frie öen Bezirk.

>- Mittwoch 12 . Jan. 165Z.,

Ännüchc Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(Aufruf Mi diejenigen Crkapitulantrii,
welche cinstehcn wollen).

Um den Bedarf an Einstehcrn bei
der nächsten Aufhebung zu decken,
werde» diejenigen beurlaubten Unter¬
offiziere und Soldaten, » deren Dienst¬
zeit im Laufe der eisten sechs Monate
dieses JahrS (bis 30 . Juni einschließ¬
lich) zu Ende geht , desgleichen dieje¬
nigen Unteroffiziereund Soldaten , we

Jakob Keller , Leineweber zu Li»
betsberg,
Freitag den 18. Februar

Morgens 8 Uhr
zu zstcbelsberg. »

Den 7. Jan . 1853.
K . Oberamtsgericht.

Ebenspergcr.

E a l w.
(Einsteher -Auftns.)

Denjenigen Erkapitulanten , welche
im Frühjahr 1852 ihren Abschied vom
5. K. Infanterie -Regiment erhalten ha-

E mb er g.
(Lieg enscbaftSVerkauf) .

Nochmals wird nach oberamisge-
richtlichem Auftrag das zu der Gant¬
masse deck Johann Michael Renlschlcr,
Dauern dahier , gehörige Anwesen

Frciiag den 11. Feb.
Vormittags 9 Uhr

. Eiusteher. bei -um Verkauf gebracht werden , wozu
um ihren Abschieden versehen, läng - diesem Regiment am 1. üebmard . I . KaufSlnstige , auswärtige mit Prädi-
siens bis zum 15. Februar bei ihren werde vorgenommen weiden, und daß f̂uis - und Vermögenszeugnissen verse-
fliihere» Regimentern sich zu melden, ffie teßhalv an diesem -Tage Vormil -!he„ , auf das Nathhaus cingeladen

Hiebei wiid jedoch gestattet , daß lagö 8 Uhr bei denjenigen (5ompag-^y„ tẑ „ ,

we in den Jahren 185 l und 1852 jh- den, oder solchen bis lchen Juni d. I.
chen Abschied erhalten haben , sofern sie
-ffeueigt sind , auf 0 Jahre cinzusteheri,
hiemir anfgcfordert , mir obrigkeitlichen
Zeugnissen über ihre Aufführung und ärztliche Visitation

erhalten werden , die nöthigen Eigen-
schüsMr zum Einstehen besizen und ein
stehen wollen, ich zu eröffnen, Laß die

der

schoffsstraffe wird am
Montag , 17.. Jan.
Nachmittags 1 Uhr

vor der UnterzeichnetenStelle gesche¬
hen. Die Kaufsliebhaber werden da¬
zu eingcläden.

Den 10. Jan . 1853 ..
K . Gcrichtsnotariat.

M agenau.

diejenigen Erkapitulaiiten , welche von »ieu, bei welchen sie zugelhciit waren,
dem gegenwärtige » GarnisonSorte ih- sich zu melden haben.

Zugleich ist denselben aufzugcbeu,
jch mit den in 8 160 Ptl.

res vorigen Regiments allzuweit ent¬
fernt sind , auch in einer ihrem Aus-
»iidhaltSortc näher gelegenen Garnison
bei einem andern Regimente ihrer Waf¬
fe zur Ausnahme in die Gnsteherlistc
sich melden.

Stuttgart , 3 . Jan . 1853.
K . Kriegsnülnsterum.

O-

Reg . Blatt von 1844 Seile 104 —
der VollziehnngS - Instruktion zum
Kriegödicnstgesezc vorgcschriebeiien ge-
mciubcräthlichen, obcramt -ich beglaubig¬
ten PrädikatS -Zeugnißen zu versehen
und solche bei ihrer Ankunft beim Re
gstuent abzngebcn.

Den 11 . Jan . 1853.
K . Oberamt -.

Fr um m.

Oberamtsgericht E a ! w.
(Gläubigcraufruf ).

In nachgenannter Gantsache wird
die Schnldenüqnidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen werden.

Mav fordert die Gläubiger mitech
Verweisung ans die im StaarSanzngcrl Dke zw
oijcheinende weitere Bekanistniachung'uerobcrmeisier Johann Georg Kauf - !
Hiemil auf, ihre Ansprüche gehörig an^ maiiüschen Hansantkieilü mir Zngchörsjumklren. ' !und. Gärtchen Aro/ä90 r:r der -Dir!

<5 a ! w.
(Hanüvrrkauf .)

erste Versteigerung, des Werg-

Die Liegenschaft besteht in
der Hälfte an einem zweistöckigen.

Haus sammt Scheuer unter
einem Dach , mit Backofen,,
nebst einem Morgen Ausscheid-
Wald,

der Hälfte an einem Schopf - vor¬
dem Haus,

Mäh , und Daiifelck
die Hälfte an 20 Mrg .. 3V - V.

der lange Aber genannt,
4 Mrg . 2 Vrtl . 28 Rth . daS

Ai'.Sdingen genannt,
V« Mi 1 Mrg . V- Rlh . Wiesen,

an 3 Vrtl . Garten.
Wald

29 Mrg . Nadelwald der Bruder¬
herz auf Rölhenbacher Myrk-
img.

Den 7. Jan 1853.
Lchiildheiß Keppker.
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W ü r z b a ch.
(HolzDerkauf ) .

Auf hiesigem Rathhaus werden am
17 . Jan.

Morgens 8 Uhr
98 .Stämme Floßholz vom 30r — 70r
aufwärts an den Meistbietenden ver
kauft gegen baare Bezahlung , wozu
Liebhaber eiugeladen werden.

Den 8 . Jan . 1853.
Schuldheißcuamt.

Luz.

N n t e r h a u g st ä t t.
Wegen einer vorzunchmenden Repa¬

ration auf dem VizinalWege nach Hir¬
sau von der Markungsgrenze Ottcn-
bronu an , kann der Weg mit schwer
beladenem Fuhrwerk bis ans Weiteres
nicht befahren werden , was bicmit
veröffentlicht wird . Die löbl . Orts¬
vorstände werden ersucht , dieß in ih
rcn Gemeinden bekannt zu machen.

Den 8 . Jan 1853.
Schuldheiß Hansel  mann.

Obcramtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schnlvenliquidation zu der bezeich-
neten Zeit vvrgenommcn werden.

Alan fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzei
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

Ulrich Hafner , Taglöhner in Ot-
tenbronn,am

Freitag den 11 . Feb.
Morgens 9 Uhr
zu Ottenbrvnn.

Den 'e. Ja » . 1853.
K . Oberamtsgerichit.

C b c n sp e r g e r.
C a l w.

(Glänbigeraufruf ) .
Ansprüche an den Nachlaß der am

I . Dez . 1852 gestorbenen ledigen Jo¬
hanne Elisabeth - Mengs sind am

13 . Jan . 1853
Morgens 9 Uhr

bei der Theilungöbehörde zu erweisen,
widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben.

Den 7 . Jan . 1853.
K . GerichtSnorariat.

Magen au.

O b e r k o l l b a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Gantmasse des Johannes
Kalmbacher dahier gehörige sämmtli-
che Liegenschaft , bestehend in

Gebäu
1) einer kleinen einstöckigen Be¬

hausung mitten im Dorf,
Mähfeld

2 ) 3 Mrg . 1 Nrtl . an 6 Mrg.
2V - Vrtl . 2 Rth . auf der Hö¬
hr,

Wildfcld
3) die Hälfte an 6 Mrg . V-

Nrtl . 3 Rth . die Halden , ne¬
ben Michael Kappler,

Garten
L) 2 Vrtl . 5 Rth . an 1 Mrg.

10 Rth . neben Leopold Bauer
kommt am

Donnerstag den 27 . Jan.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen RathSzimmer im öf¬
fentlichen Anfstreicb zum Verkauf ; die
Verkaufsbedingungen werden am Tag
des Verkaufs bekannt gemacht , wozu
Kauksliebhaber Ungeladen werden.

Den 28 . Dez . 1852.
Schnldheiß Schnürle.

Mrg.gelegen , ungefähr 2 '/-
angeschlagen zu 550 fl.

2 ) Ein Paar Ochsen angeschla¬
gen zu 150 fl.

Der Verkauf findet am
2 . Feb.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause statt.

Den L. Jan . 1853.
Schuldheiß Wurster.

Außcramlliche Gegenstände.

C a l w.
(GnterVcrkauf ) .

Ans der Gantmasfe Des Philipp
Jakob Riehm , Mezgers:

Calw.
(Empfehlung ) .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich aU
len hiesigen Einwohnern , schon um
jede Verlegenheit wegen Familienvci-
hältnissen zu verhüten , als Leichenbe-
stcller . Er verspricht pünktliche , und
ganz nach Belieben billige Besorgung,
und bittet seine werthen Mitbürger
um gütige Beachtung.

Schneider Widmann
im Bischofs.

1 Mrg . 8 Rth Zellg Hau bei
den 3 Bäumen mit Roggen
angeblümt , Anschlag 170 fl.,
angekauft für blos 100 fl.
Mrg . 16 Rth . Grasaker am
Kapellenberg Anschlag 375 fl
aiigekauft für 350 fl.

am

Dic

Montag den 7 . Feb.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Ralhhans.
Der Verkauf ist der lezte.

Güter werden dem Höchstbietendcn so¬
gleich zngeschlagen . Jeder Käufer
hat einen tüchtigen Bürgen mitzubrin-
gcn.

Gemeinderath.

Aichelberg.
Wegen eingeklagter Schulden wird

einem hiesigen Bürger Folgendes im
Erckutionöwege verkauft:

1) eine Wiese im KleiiiEuzthal

Calw . »
Zur Ausübung der Medizin , ho¬

hem Chirurgie und Geburtshilfe hat
sich der Unterzeichnete hier in seiner
Vaterstadt niedergelassen und wohnt
in dem Hause des Herrn FuhrmaunS
Jvh . Georg Beißer auf dem Markt.

Hermann Epting,
Med . u . Chir . Dr.

C a l w-
Dic hiesige Sparkasse kann gegen

gcnügrnde Sicherheit 100 fl. auölcihcn.
Kassier:

Konditor De mmlc r.

Martinömoos.
(Liegenschafts Verkauf ) .

Wegen beabsichtigter Auswanderung
verkaufe ick Folgendes:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus
sammt Sci ' cuer unter einem
Dach , mitten im Torf;

2 ) Ü Mrg . Wiesen und Acker,
worunter 5 Mrg . an einem
Stück.

Tie Fclver sind in der besten Lag,,
gutem Zustande und mit Bäum,,,in

so bcfizt,  daß schon öfters ein Obz ; ,

B
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150 — 180 Sri . erzielt wir daher mit der betreffenden Annon¬
ce des lezten Wochenblatts vollkommen
einverstanden.

Mehrere Burger.

ertrag von
wurde.

Kaufsliebhaber können es alle Ta¬
ge Ansehen und mit mir einen Kauf
abschließen ; baare Bezahlung ist Be¬
dingung.

Joh . Mich . Zoller
Leineweber.

A l t e n st a i g Stadt.
(Umsezung guter Pfandsweine ) .

Zu Gunsten eines nach Amerika
Ausgewanderten habe ich zwei Pfand¬
scheine von 200 fl. und 325 fl. in
thunlichster Bälde gegen baar Geld
umzusezen.

Die Versicherungen sind sehr gut,
und bestehen aus lauter Grundstücken,
auch haben die Schuldner sich bisher
als ganz gute Zinszählcr bewiesen.

Wer jene Pfandscheine übernehmen
will , wolle sich an den Unterzeichneten
-wenden.

Den 3 . Jan. 1852.
Stavtschuldheiß

SPeidel.

'C a l w.
Arbeiter -Gesuch.

Tüchtige SteinhauerGesellen finden
Beschäftigung bei

Werkmeister Riecker.

Calw.
Ein freundliches Logis , wozu auch

Stallung und Bühne gegeben wird,
hat auf Lichtmeß zu vcrmiethen
Tuchmacher Schweizers  Wittwe,

im Hengstädter -Gäßle.

Calw.
Zum Merkur , Beobachter und

SchwarzwälderBoten wird ein Mitle¬
ser gesucht . Näheres bei

G . Thudium.

Calw.
Die Aufstellung eines Leichensägers

benimmt mancher TrauerFamilie eine
oft nicht geringe Verlegenheit , daher
wir dem — im lezten Wochenblatt
ausgesprochenen Wunsche vollkommen
beipflichten.

Mehrere Bürger.

Calw.
Das Abonnement der ZeitPredigten

hat mit dem Neujahr ausgehöet , da¬
gegen erscheint in derselben Weise em
Gebetbuch

Morgen - und Abendsegen
auf alle Tage des Jahrs

in monatlichen Lieferungen , und kosten
die Lieferung 12 kr.

Die verehelichen Abonnenten erhal¬
ten die Lieferungen je aus den nächst¬
folgenden Monat zum Voraus . I

Das Nähere besagt der Prospekts,
welchem zwei Gebete beigedruckt sind,
und der bei mir uncntgeldlich zu haben
ist.

Heinrich Dicrlamm
, Buchbinder.

Calw.
Ein Brantweinhafcn,6 — 8 Jmi

Von
Calw.

ES wünscht jemand , 500 fl. gegen -haltend , wird zu kaufen gesucht,
gute Sicherheit in HauS und Güter wem ? sagt Ausgeber Ließ,
aufzunehmcu , zu erfragen bei der Re
dakrion.

Hirsau.
Ein tüchtiger Fnhrknecht , der auch

mit dem Langholzfuhrwerk umzngehen
weiß , findet sogleich eint » Plaz bei

C . Schnaufer
z. Hirsch.

Calw.
Ein Leichcnbestcller ist nach unserer

(Überzeugung für unsere Stadt ein
längst gefühltes Bedürfniß und sind

Calw.
Bei Lukas Münz  auf dem Entcn-

schnabel ist eine Person , die ein halb¬
neues vollständiges Bett zu verkaufen
hat um billigen Preis.

C a l w.
Der Unterricht in der Abend¬

schule  findet je am Montag , Mitt¬
woch , Donnerstag und Freitag Abend
von 7 ' / - bis nach 9 Uhr statt
Unterrichtsfächer sind : Deutsch

graphic , Naturlehrc ; am Donnerstag
Abend wird namentlich für diejenigen
Schüler Sorge getragen , welche den
Begerschen Unterricht gcnoßcn.

Calw.
GeldGesuch : 2000 oder L000 fl.

gegen gute zweifache Versicherung und
tüchtiger Bürgschaft . Näheres bei
Ausgeber dieß.

Calw.
Der amtlichen Anstellung eines Lei¬

chenbestellers stimmen aus voller Ue¬
berzeugung der Zweckmäßigkeit bei

Mehrere Bürger.

GGGGGGGOGKOlAAGG
G>

Calw . G
Unterzeichneter ladet selne G

werthen Gäste und Freunde auf O
nächsten Samstag zu einem A
Glas Wein , frisch abgesottenem G
Schinken und Würste höflich ein . <s

Mczger Schwamm!  e . G
G

GOGKGGGGOOKOGGO

Calw.
Den Aufsaz im lezten Wochenblatt

die amtliche Anstellnng eines Leichen¬
bestellers betreffend , machen wir auch
zu dem unsrigen.

Mehrere Bürger.

Vergleich zwischen Nord¬
amerika und Australien.

(Schluß ) .

In geselliger Beziehung ist cS in
beiden Ländern gleich schlecht für den
Deutschen ; an dir Stelle geistiger Be - '
lebung und Unterhaltung tritt der kras¬
seste Materialismus ; die Farmen sind
weit von einander gelegen , der engli¬
sche und der amerikanische 'Charakter
steht dem deutschen zu schroff entgegen,
um zwischen den beiden ein lebhaft
freundschaftlichesZusammenkommen her¬
vorzurufen , und tvo Deutsche in Städ¬
ten und kleinen Ortschaften zusammen

Die wohnen , da vertragen sie sich nicht un-
(Auf ^ tereinander . In Amerika wie in Au-

säze rc.) , Rechnen , Geschichte ., Geo - flralim wird sich Veßhalb Zeder Haupt-
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-- auf seine eigene Familie ange¬
wiesen sehen und mag sich in dieser
Hinsicht nur daraus vvrbereiten , viel
von dem zu vermissen , was ihm man¬
ches Unangenehme und Drückende im
alten Vaterlandc versüßte und erträg¬
licher machte.

Was die Bevölkerung in beiden Lan¬
dern anlangt , so wird sie in der Weh
se geschildert , daß für den deutsches
Auswanderer kein Bedenken dleibr,.
mit Vertrauen nach beiden zu gehen.
Wir hätten gewünscht , daß der Herr
Verfasser sich hier erwaö ausführlicher,
wie geschehen , ausgesprochen , nament¬
lich berücksichtigt Halle , wie eö in bci-

. den Ländern mit der Rechtssicherheit
steht ; wir erinnern hier an die groß¬
artigen Betrügereien und Gewaltthälig-
keiten, , .denen der Deutsche bei seiner
Landung in Amerika, , vorzugsweise in
Ncwyor .k, und bei seiner Weiterbeför¬
derung in 's Innere preiSgegeben ist,s
ferner an die. Brutalitäten der Dampf - ^
schiffsfnhrer auf dem Mississippi , die
Rücksichtslosigkeit gegen Menschenleben
auf Dampfschiffen und Eisenbahnen:
sollte hier nicht Australien - der bessere
Thejl sein ?'

Der Regjerungssorm wird in Nord¬
amerika . der Vorzug gegeben , weil dieüsinen erschlossen worden smd, hat sich
Amerikaner M ihre oberen Beamten in australischen Städten ein großer
selbst wählen können , während für Siu -jLurus entwickelt . Europäische , nament-
stralien daö Mutterland dieselben de- gjch irländische Dienstmädchen die srü-
stcllt , und weil bisher wegen des TranS - hcr nie einen Schub getragen batten

straiie » nicht mehr dulden will , lieber Mas erscheinen können . Dabei nimm
diese F rage , welche Riegiernngssormsirber auch die Unsicherheit zu Diebs
die bessere, ließe sich nun freilich. strei- !gesindcl vermehrt sich wie Ungeziefer;
reu ; cS kann eingeranmt werden , dafi M̂cnschen weiden auf offener ' Straße
die Regierungssorm in den nsrdamerigsii de» Städten angefaUeri , ansgcplün
lanifcheu Staaten sich alö eine für daS der !, erschlagen . Nur selten , daß die
Aufblühen derselben vortheilhafte be- Gerichte des Mörders habhaft weiden
währt habe , ohne daß l-kraus vernein Wunder also , daß schon Vi

Amerikaner und der Australier scherzen
und berruzen sie ihrer Arbeitsamkeit und
Auödaner wegen , sie betrachten sie als
vortrefflich eviistruiile LandbedaunngS-
Maschinen, — aber die Deutschen
lassen Alles mit sich machen , beküm¬
mern sich nicht selbstständig um ihre
Rechte als politische Bürgerzu  die¬
ser geringen Achtung , in der die Deut¬
schen stehen , tragen denn auch ihre ewi¬
gen Häkeleien und Streitigkeiten unter
sich selbst bei.

Die Ueberfahrt nach Australien dau¬
ert durchschnittlich doppelt so lange als
die nach Amerika und kostet deshalb
auch ungefähr daS Doppelte . In der
Länge der Seereise wird aber kern ei-̂
gentlicbeö Hinderniß 'gesunden ; ist man
einmal ans einem Schiffe eingerichtet
und hat man sich an die Seereise ge' ,
wöhnt , so ist es ziemlich gleichgültig,
ob man acht oder flckSzehn Wecken
nnteiwegö bleibt , eine tüchtige Seereise,
ist sogar gesund für den Körper und
lhut eher Ruzen als Schaden.

Ungeladen werden daß der Preis bis¬
sig gestellt ist. .

Rechtskonsulent Umfrid.

C a l w.
Jakob Vollmer  hat ans Ecorgii

ein schönes LogiS zu vermiclhen an.
eine stille Familie.

Frucht : c . Preise
in löalw am

Kernen
Dinkel
Haber

st- kr.
17 —

6 27
7 —

pr.
fl . kr.

8 . Jan. 1852.
chcffel

st kr. fl- kr.
13 0 12 —.

5 37 5 —

3 75 3 L0
Simii

fl. kr.

Vermischtes.

Seitdem die austr  a l i s ckc n Golv-

Gersrc 1
Bohnen 1
Wicken —
Linsen k
Erbsen 2 —

Ausgestellt waren

36

36

— 56
1 30

iicn , 10 Sck' sfl. Dinkel , 6 Sägst ..

1 25
1 52

15 Sckffl . Kür¬
st

Haber . Eingeführt wurden 207 Sägst.
Kernen , 100 Sägst . Dinkel , 100.
Sägst . Haber . Ausgestellt blieben . 30
Sägst . Kernen , 27 Sägst . Dinkel,.
20 Sckffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen. iinkel. Haber.

der Einfühlung der calisornischcn Lynch-
Justiz , das . Wort reden.

Eal w

Sä -luß gerechtfertigt wäre , daß eine
gleiche Regierrnigsfoim auch für Au¬
stralien die beste sei. Wir wollen und
können hier diesen Streit nicht entschei¬
den , nur die Ansicht auösprcchcn , daß
die Negicrinigösorm weder in Austra¬
lien noch in Amerika ein Hinvcririß für
die deutsche Einwanderung abgiebk.
Betrübend ist cs , eine neue Bestätig - lHause der Frau Wöhrle , Tuchmachers
aug dafür zu finden , daß die Deutschen .Wittwc , 263 Pfd . Oel samml Faß
in , keinem der beiden Länder daS ge- gegen baarc Bezahlung , wozu namcnt-
tMetfl mail man Achtung,nemlt. Der sich Scl'ftnsicder unter dem Bemerkeu

Sägst. st. lr. Sägst. fi. tr. Sägst. st. Ir.
26 57 — 7 6 27 10 7 -—

10 53 70 8 6 — 5 3 57
70 13 30 3 5 78 70 3 78

6 13 12 5 5 30 30 3 70
50 13 — 3 5 20 5 3 36

7 12 57 7 5 12 5 3 30-
8 12 78 26 5 —

10 12 72 3
lg 12 36- L
7 52 27,

11 12 —-

Brodrare 7 ^günd K nne rlluod 12 kr..
dtv . schwarzes Brov -50 ' kr. 1 Ki rw-
zerweck muß wäge » 7 Lolh . Fleisch-
tare 1 Pfund - .Ochsenfleisch 0 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfieisck — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammeistcisch 5 kr. .

ab-

!klhr
Nächsten Donnerstag Morgens SjS ^ neMch unabgezoge » 10kr ., ab --

Schult !.

Kcdaklenr: st'os!,ie Nirivin ^.
Track rmd L>rrlac> der Rü' inine sgt ». ,B »ch--

tracke-ek!. ia l-e.lw.
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